
MUSIKALISCHE LEITUNG
Ivor Bolton, geboren in Blackrod, Lancashire, 
studierte an der Cambridge University, am Royal 
College of Music und am National Opera Studio in 
London. 1991/92 war er Music Director der English 
Touring Opera, 1992 bis 1997 Music Director der 
Glyndebourne Touring Opera und 1994 bis 1996 
Chefdirigent des Scottish Chamber Orchestra. 1994 
debütierte Ivor Bolton an der Bayerischen Staats-
oper, 1995 am Londoner Royal Opera House Covent 
Garden. Gastdirigate führten ihn u.a. nach Buenos 
Aires, Bologna, Florenz, Paris und Brüssel sowie 
zu den Festspielen in Glyndebourne und Salzburg. 
1998 gewann er den Bayerischen Theaterpreis. 
Seit 2004 leitet er als Chefdirigent das Mozarteum 
Orchester Salzburg. Dirigate an der Bayerischen 
Staatsoper 2009/10: Medea in Corinto, Così fan tutte.

INSZENIERUNG 
Hans Neuenfels wurde in Krefeld geboren und 
erhielt seine Schauspiel- und Regieausbildung am 
Max-Reinhardt-Seminar in Wien. Erste Stationen 
als Regisseur waren die Schauspielhäuser in 
Heidelberg, Stuttgart und Frankfurt. Von 1986 
bis 1990 war er Intendant der Freien Volksbühne 
in Berlin. Seit 1974 führt er auch Opernregie. Zu 
seinen wichtigsten Arbeiten zählen Il trovatore 
(Nürnberg und Berlin), Macbeth und Aida 
(Frankfurt), La forza del destino, Rigoletto, und Die 
Soldaten (Deutsche Oper Berlin), die Uraufführung 
von Adriana Hölszkys Die Wände (Wiener 
Festwochen), Le prophète (Wiener Staatsoper), Die 
Entführung aus dem Serail (Stuttgart), Lady Macbeth 
von Mzensk, La traviata (Komische Oper Berlin) 
sowie in Koproduktion mit der RuhrTriennale 
sein Stück Schumann, Schubert und der Schnee 
in der arena Berlin. 2005 und 2008 wurde er 
von der Zeitschrift Opernwelt zum Regisseur 
des Jahres gewählt. Mit seiner Inszenierung von 
Medea in Corinto debütiert Hans Neuenfels an der 
Bayerischen Staatsoper.
 

BÜHNE
Anna Viebrock studierte Bühnenbild an der 
Kunstakademie Düsseldorf. Erste eigene Arbeiten 
verwirklichte sie am Schauspiel Frankfurt mit Hans 
Neuenfels. Seit 1983 arbeitet sie regelmäßig mit Re-
gisseuren wie Jossi Wieler und Christoph Marthaler, 
u.a. am Theater Basel, an der Staatsoper Stuttgart, 
der Pariser Oper, der Volksbühne am Rosa-Luxen-
burg-Platz in Berlin sowie bei den Bayreuther Fest-
spielen. Von 1993 bis 1999 war Anna Viebrock als 
Ausstattungsleiterin am Deutschen Schauspielhaus 
Hamburg tätig und gehörte von 2000 bis 2004 der 
künstlerischen Leitung des Schauspielhaus Zürich 
an. Sie wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeich-
net und mehrmals von der Fachzeitschrift Opern-
welt zur Bühnenbildnerin des Jahres gewählt. 

KOSTÜME
Elina Schnizler wurde in Esslingen geboren. Nach 
ihrer Schneiderlehre in Stuttgart absolvierte sie 
Auslandsaufenthalte in Helsinki, Chicago und 
Paris, hier als Schneiderin bei Christian Dior, und 
schloss ein Studium des Kostümbilds in Hamburg 
an. Seit 1994 ist sie als freischaffende Kostümbild-
nerin an Theater- und Opernbühnen in Hannover, 
Köln, Heidelberg, Kassel, Berlin, Dresden und 
Mannheim tätig. Sie arbeitet mit Regisseuren wie 
Hans Neuenfels, Oliver Reese, Christian Tschirner/
Christian Weise und Grazyna Kania zusammen. 
Am Staatstheater Oldenburg entwarf sie die 
Kostüme für Weiterleben, an der Komischen Oper 
Berlin für Lady Macbeth von Mzensk und La traviata. 

LICHT
Michael Bauer, geboren in München, kam 1980 an 
die Bayerische Staatsoper, wo er zum Beleuchter 
ausgebildet wurde und seitdem tätig ist. Seit 1987 
führten ihn eigene Arbeiten auch an andere Theater 
in Deutschland. 1993 erhielt er einen Lehrauftrag 
für Licht an der Münchner Musikhochschule. Seit 
Januar 1998 ist er Leiter des Beleuchtungswesens 
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an der Bayerischen Staatsoper. Lichtgestaltung an 
der Bayerischen Staatsoper in der Spielzeit 2009/10: 
u.a. L’elisir d’amore, Die Tragödie des Teufels, Palestri-
na, Jenůfa, Die Fledermaus, Der fl iegende Holländer.

CHÖRE
Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of Musical 
Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn waren 
das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 bis 
1982) und das Teatro Colón in Buenos Aires (1983 
bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 an 
der Summer-Opera in Washington als Leiter des 
Chores und Korrepetitor und wechselte dann zur 
Dallas Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war er als 
Chordirektor am Teatro del Liceu in Barcelona tätig 
und im Anschluss in gleicher Position an der Oper 
Frankfurt. Seit der Spielzeit 2003/04 ist er Chor-
direktor an der Bayerischen Staatsoper.

CREONTE
Alastair Miles stammt aus Harrow/Großbritannien 
und studierte an der Londoner Guildhall School of 
Music. Zu seinen wichtigen Rollen zählen Rai-
mondo (Lucia di Lammermoor), Giorgio (I puritani), 
Figaro (Le nozze di Figaro) sowie Fiesco (Simone 
Boccanegra), Filippo II (Don Carlo) oder Nick Sha-
dow (The Rake‘s Progress). Mit diesen Partien war er 
u.a. an der Wiener Staatsoper, der Opéra de Paris, 
der New Yorker Metropolitan Opera, der Deutschen 
Oper Berlin, dem Royal Opera House Covent Gar-
den und der English und der Welsh National Opera 
sowie bei den Festspielen in Glyndebourne und 
Edinburgh zu hören. 

EGEO
Alek Shrader absolvierte sein Gesangsstudium am 
Conservatory of Music in Oberlin. Sein professio-
nelles Debüt gab der lyrische Tenor als Almaviva (Il 
barbiere di Siviglia) am Opera Theatre of St. Louis, 
wo er u.a. auch in Il re pastore zu sehen war. Im 
Sommer 2007 übernahm er die Partie des Ramiro 
(La Cenerentola) im Rahmen des San Francisco Me-
rola Opera Programms. Für die Spielzeit 2008/09 
wurde ihm ein Adler Fellowship an der San Fran-
cisco Opera übertragen und sang dort anschließend 
u.a. Nemorino (L‘elisir d‘amore). Sein Europadebüt 
gab er als Tamino (Die Zauberfl öte) in Bordeaux. 
Partien an der Bayerischen Staatsoper 2009/10: 
Almaviva (Il barbiere di Siviglia), Egeo (Medea in 
Corinto)

MEDEA
Nadja Michael, geboren in Leipzig, studierte an der 
Hochschule der Künste in Stuttgart und der Indi-
ana University Bloomington/USA. Seit 1992 singt 
sie in zahlreichen Konzerten mit einem breiten 
Repertoire von Bach bis Berio. Ihr Operndebüt gab 
sie 1993 bei den Ludwigsburger Schlossfestspielen.
Bevor sie 2005 ins Sopranfach wechselte, sang 
sie als Mezzosopran alle großen Partien wie Eboli 
(Don Carlo) und Kundry (Parsifal). Engagements 
führten sie u.a. an die Opernhäuser von Dresden, 
Hamburg, Neapel, Venedig, London, Berlin, Tokio, 
San Francisco sowie zu den Festspielen in Glynde-
bourne und Salzburg. Mit großem Erfolg sang sie 
Salome an der Mailänder Scala und Leonore (Fide-
lio) an der Wiener Staatsoper. Bei den Bregenzer 
Festspielen war sie als Tosca zu hören. 

GIASONE
Ramón Vargas wurde in Mexiko City geboren und 
erhielt sein erstes Engagement an der Oper in 
Luzern. Inzwischen gehört er zu den gefragstesten 
Tenören seiner Generation und ist Gast an allen 
großen Opernhäusern, u.a. in New York, Los An-
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Anfertigung der Bühnenausstattung und 
Kostüme in den eigenen Werkstätten.
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geles, Wien, Berlin, Mailand, Paris, Zürich, Madrid, 
Buenos Aires, Hamburg, Rom, Bologna und Lon-
don sowie u.a. bei den Festspielen in Florenz und 
Salzburg. Wichtige Partien seines umfangreichen 
Repertoires sind u.a. Lensky (Eugen Onegin), Ric-
cardo (Un ballo in maschera), Alfredo (La traviata), 
Egardo (Lucia di Lammermoor), Werther, Duca di 
Mantova (Rigoletto), Nemorino (L’elisir d’amore), 
Rodolfo (La bohème), Tito (La clemenza di Tito). 
Partien an der Bayerischen Staatsoper 2009/10: Don 
Carlo, Giasone (Medea in Corinto). 

CREUSA
Elena Tsallagova, geboren in Vladikavkaz, Russland, 
studierte u.a. am Konservatorium in St. Petersburg 
und bei Ileana Cotrubas. Im Oktober 2006 wurde 
sie Mitglied im Young Artists Programme der Opé-
ra National de Paris, wo sie in der Spielzeit 2007/08 
Partien wie Italienische Sängerin (Capriccio), De-
spina (Così fan tutte), Stimme des Falken (Die Frau 
ohne Schatten) sowie die Titelrolle von Janáčeks Das 
schlaue Füchslein übernahm. 2007 debütierte sie bei 
den Salzburger Festspielen als Zelmira in Haydns 
Armida. Kürzlich gab sie ihr Debüt in Großbritan-
nien als Nannetta (Falstaff) in Glyndebourne. Seit 
Beginn der Spielzeit 2008/09 ist sie Ensemble-
mitglied der Bayerischen Staatsoper. Partien hier 
2009/10: u.a. Die Rumata (Die Tragödie des Teufels), 
Zerlina (Don Giovanni), Creusa (Medea in Corinto), 
Isotta (Die schweigsame Frau), Musetta (La bohème).

EVANDRO
Kenneth Roberson, geboren in North Carolina, gab 
1996 im Rahmen des Zyklus On Wings of Song 
der Marilyn Horne Foundation sein New Yorker 
Recital-Debüt und war Preisträger internationaler
Wettbewerbe. 2000/01 wurde er Mitglied des 
Opernhauses Zürich, seit 2004 ist er Ensemblemit-
glied der Bayerischen Staatsoper. Partien 2009/10: 
u.a. Brabantischer Edler (Lohengrin), 1. Gehar-
nischter/2. Priester (Die Zauberfl öte), Ein könig-

licher Herold (Don Carlo), Heinrich der Schreiber 
(Tannhäuser), 2. Jude (Salome), Ein Offi zier (Il bar-
biere di Siviglia), Abdisu/1. Meister (Palestrina), Der 
Narr (Wozzeck), Ein Bote (Aida), Evandro (Medea). 

TIDEO
Francesco Petrozzi, geboren in Peru, debütierte 
mit 19 Jahren in der Partie des Dancaïro (Car-
men) im Teatro Municipal de Lima. Anschließend 
studierte er Gesang in München. 1994 gab er sein 
USA-Debüt als Jaquino (Fidelio). Seit 1997 singt 
Francesco Petrozzi auch in europäischen Konzert-
sälen und Theatern, u.a. in Graz, Prag, Amsterdam, 
Brünn und Wien. Zu seinen Partien gehören u.a. 
Don José (Carmen), Enzo Grimaldo (La Gioconda), 
Radamès (Aida) und Cavaradossi (Tosca). Seit 2008 
ist er Ensemblemitglied der Bayerischen Staatso-
per. Partien hier 2009/10: u.a. Brabantischer Edler 
(Lohengrin), Heinrich der Schreiber (Tannhäuser), 
2. Jude (Salome), Der Narr (Wozzeck), Abdisu/1. 
Meister (Palestrina), Evandro (Medea in Corinto), Ein 
Bote (Aida). 

ISMENE
Laura Nicorescu stammt aus Rumänien und stu-
dierte Gesang an der Universität in Bukarest sowie 
am Salzburger Mozarteum. Sie ist Preisträgerin 
zahlreicher internationaler Wettbewerbe und ge-
wann im Jahre 2006 den Sonderpreis für junge ta-
lentierte Sänger beim Francisco-Viñas-Wettbewerb 
in Barcelona. Ihre bisherige Tätigkeit als Opernsän-
gerin führte sie u.a. nach Salzburg, Bukarest und an 
die Murten Festspiele, wo sie Partien wie Pamina 
(Die Zauberfl öte), Mimì (La bohème), Adina (L’elisir 
d’amore) und Konstanze (Die Entführung aus dem 
Serail) interpretierte. Seit Herbst 2008 ist sie Mit-
glied des Opernstudios der Bayerischen Staatsoper. 
Partien 2009/10: u.a. Jano (Jenůfa), Clorinda (La 
Cenerentola in der Produktion des Opernstudios), 
1. Engelstimme (Palestrina), Ismene (Medea), 
Agentin #1 (Intrigo Internazionale).
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Die Bayerische Staatsoper ist stolz und dankbar, in 
der Linde Group einen Partner gefunden zu haben, 
der sich als Hauptsponsor dieser Spielzeit für die 
Bayerische Staatsoper engagiert. Linde hat eine lan-
ge Tradition im Engagement für Kultur und zeigt so 

exemplarisches gesellschaftliches Verantwortungs-
gefühl, das maßgeblich dazu beiträgt, auf Dauer 
Münchens internationales Spitzenniveau im Kultur-
bereich zu halten.

Giovanni Simone Mayr
(✲14. Juni 1763 in Mendorf   ✝ 2. Dezember 1845 in Bergamo)




